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Unterthaniges 2

Greuden-Kpfer
Welches,

Als Der
Hochwurdige und Hochgeborne Reichs-Graf und Herr,
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Des Heil. Romiſch Reichs Graf zu Srdlderg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigeroda und Hohennein, Herr zu Epſtein,
Muntzenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra und

Klettenberg,ec.
Des Hochwurdigen Hoch-Stiffts zu Halberſtadt Dom—

Herr, Ritter des Konigl. Daniſchen Dannebrogs Orden
Unſers regierenden gnadigſten Grafen und cherrn

Siniger und innigſt-geliebter Kerr Vohn/
Mit Der

Durchlauchtigſten Surſtin und Frauen,

GRAS H
Shriſtianen Mnnen

o

„agneſen,
Vermahlten Grafin zu Stolberg,

Gebornen Furſtinn zu Anhalt, Hertzogin zuSachſen, Engern und Weſt—
phalen, Grafin zu Aſcanien, Herrin zu Berenburg und Zerbſt:t.

Vermittelſt der den 12. Julii dieſes 1742. Jahrs in der chochFurſtl Reſidens Cothen ge
ſchehenen prieſterlichen Einſegnung ſich vermahlet hatten,

und das Hochvermahlte Paar darauf den 18. Julii beſagten Jahrs zu Werni

gerode ſeinen erfreulichen Einzug hielte,
darbrachten,

und ihre unterthanigſte Gluekwunſchung abſtatten wolten

Rector und Collegen
der Ober; StadtSchule zu Wernigerode
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enug der Thranen, gnua der Klagen!
Der Hiuimel klart uch wirder aäuf,
und macht Graf Jeinrich Srnſtens

Aufs neue recht erwunſchten Jauf.
TLagen

So wil GOtt, die jhn hertzlich liceben,
KSicht ſtetig plagen und betrüben.

i5 Meeeeeoeore—lir klagten iungſt bey Deine
hErlauchter Graf be dem Vexluſt,

Der keinein leichtlich zu vergleithen,
3

a,Und der beklemmte Deine Bruſt.
Wir wunſchten mit Gebet und Flehen,
Dich bald aufs neu vermahlt zu ſehen.

dniid
Da iſt der Schmuck der Printzeßinnen,

Da iſt Sie ſchon die holde Braut,
Bey der, was man von Charitinnen
Gat einſt geſagt, volkommen ſchaut. vo

Sie kan, Sie wird mit Anmuths Blicken
Gemahl, Hof, Stadt und Land beglucken.

Noch



Cashoch mehr! Sie ſind bereits verbunden

Das Hohe und erlauchte Paar
Die Perle iſt bereits gefunden,
RNach der ein groß Verlangen war:
Welch Gluck! daß unſer Wunſch und Hoffen
Durch GOttes Gnad iſt eingetroffen.

crẽdrhabner Graf Dein kluges Wehlen,
FSas Du bey der Bermahlung zeigſt,
Muß man zu unſerm Glucke zehlen:
Weil Su Sein Hertze dahin neigſt,
Wo Chriſtliche und Furſten-Tugend
Vereinbart iſt mit friſcher Fugend.

oFer preiſt hier nicht der Vorſicht Gute,
Die uns noch immer won bedenckt,
Und unſren Sinnen uünd Gemuthe
Anjetzo viele Freude ſchenckt.
Auch dieſes Feſt ſoll uns belehren,
Des Hochſten Winck ſtets zu verehren.

FEfßcſchieht den vohen dieſer Erden
Ausuehmend groues Gluck und Heil,Acn

Daß Sie begluckt vermahlet werden,
So nehmen Burger daran Theil:
Weil ſie dabey zum voraus ſehen
Den Grund von ihrem Wohlergehen.

Gewiß, das kommt durch GOttes Schicken,

Daß Anhalts hohes Furſten-Haus
Soll Stollbergs Cedern Hayn jetzt ſchmucken,
Und breiten ſeine Reiſer aus:
Der edle Zweig aus Cothens Garten
Heiſſt uns noch viele Frucht erwarten.

Kommt,



euKlommt, Burger, helft die Saiten ruhren,
Kommt, ſtimmet Freuden-Lieder an,
Laſſt uns nur das im Munde fuhren,
Was GoOttes Ruhm erheben kan.
Denn das, was wir anjetzo ſehen,
Jſt nicht von ohngefehr geſchehen.

9

Ws laſſt ſich allbereits verſpuren
Ser Unterthanen froher Schall:
Wie? iſt nicht in den Wald-Revieren
Davon der ſchonſte Wiederhall:
Die Ehrfurcht und die Treue ſtreiten,
DSer Herrſchaft Freude zu bereiten.

Srlaucht und Hochbelobte Beyde
Der Unterthanen ſuſſe Luſt,
GOtt ſchencke Fhnen viele Freude,
Die Frommen Seelen iſt bewuſſt:
Er laſſe Sie mit grunen AweigenAn.

Zu immer hohern Glucke ſteigen.

W Hochſter Herrſcher Brunn der Guter,
Gedenck an Stollbergs hohes Haus:
Verbleibe deſſen Hort und Huter/
Gieß uber Sie den Segen aus:
Laß dieſes Haus im Flore ſtehen
Bis Erde Sonn und Mond vergehen.
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